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Sas Sntematienale Vadener Tennisturnier .
b . Baden - Baden . 15. Mai . ( Eig . Bericht .) Das

prachtvolle Frühlingswetter war dazu angetan ,
den Schlußtag des Internationalen Badener
Tennisturniers zu einem i n t e r n a t i o n a -
len Großkampftag er st er Ordnung
zu gestalten . Bor einer Rekordzuschauermenge
wickelten sich Schlag auf Schlag Vorschluß - und
Schlußrunden ab und die Preisverteilung fand
dann mit seltener Pünktlichkeit statt .

Das Herreneinzelspiel nm den Ebren -
preis der Stadt Baden -Baden

brachte interessante Kämpfe . Morgens besiegte
der Engländer G r e i g den Deutschen Kren -
z e r , der den temperamentvollen Angriffen des
Gegners nicht gewachsen war , in 3 Sätzen 2 : 6 ,
6 : 8 , 6 : 2. In der Vorschlußrunde versagte
G r e i g vollkommen und unterlag gegen den
glänzend disponierten Froitzhei m -Wies -
baden ) glatt 6 : 1 , 6 : 0. In der anderen Hälfte
gab es ein erbittertes Ringen zwischen Artens
( Oesterreich ) , der W e tz e l und Ofan ge -
schlagen hatte , und Hughes ( England ) . Der
Brite kämpfte mit zäher Energie , holte den
ersten knapp mit 8 :6 und schließlich auch den
zweiten von 2 :6 aus mit 9 :7 . Die Schlußrunde
zwischen Froitzheim und Hughes nahm
einen prächtigen Verlauf : die Routine des
Deutschen ließ Schmetterbälle und „chops " des
Engländers wirkungslos verpuffen : obwohl
dieser fabelhaft spielte , mnßte er sich in 3 span -
nenden Sätzen 6 : 2 , 6 :2, 6 :2 geschlagen bekennen .

Das
Dameneinzelspiel um den Ehrenpreis von

Fran Clara Sielcken - Schwarz
endete mit dem Siege von Frl . Call meyer ,
die nach stundenlangem , beiderseits mit ver -
blüsfender Sicherheit und Ausdauer geführtem
Gefecht die gleichgute Frau H e m p ( Frankfurt )
6 : 8 , 6 :2 , 7 :5 besiegte . Diese hatte in der Vor¬
schlußrunde die gute Holländerin Frau
Stroink in 2 Sätzen 6 :3. 7 :5 erfolgreich be -
kämpft .

Die Schlußrunde des

Hcrrcndoppclspicls

war einer der Höhepunkte des Sonntags ,
trafen darin doch zwei bewährte Doppelpaare
wie Froitzheim und Kreuzer und die
Mannheimer Klopfe r -O p p e n h e i m e r auf -
einander . Die Altmeister wurden aus Aulatz
ihrer 25jährigen „Tennisehe " ' besonders geehrt .
Ihre unbezwingbare Spielkultur trug auch im
Treffen gegen Klopfer -Oppenheimer den Sieg
davon . Den Ausschlag gab aber eine Jndis -
Position Oppenheimers , der im Gegensatz zu
seinem Partner unglaubliche Bälle verschlug .
Der erste Sab war heiß umstritten : Froitzheim -
Kreuzer mutzten bei 5 :2 zwei Spiele abgeben ,
siegten dann mit 6 :4 : der zweite Satz ging durch
Kanonenschläge Oppenheimers , die unfehlbar
saßen , 6 :3 , an die Mannheimer : dann rissen sich
die Mannheimer zusammen , konnten aber uicht
verhindern , daß die entscheidenden Sätze 6 :3,
6 :4 an das glänzend aufeinander abgestimmte
Meisterpaar gingen .

Das
Gemischte Doppelspiel « m die Meisterschaft

von Sitddentschlanb
war ein dramatischer Höhepunkt in der
Zahl der Schlußrunden . Frl . Weih e-Freiburg -
Matejka , die — ein Beweis für die schlechte
Besetzung dieser Konkurrenz — fast ohne Spiel
in die Schlußrunde gelangt waren , stellten sich
Frl . Callmeyer -Greig ( England ) gegen -
über . Die deutsch -österreichisch ^ Kombination
gewann den ersten Satz durch prächtige Passier -
schlüge von Frl . Weihe und fabelhaftes Netz -
spiel Matejkas 13 : 11 und ging mit 5 : 3 in Füh -
rung . Nachdem mehrere Satzbälle ausgelassen
waren , änderte sich das Bild zugunsten des
deutsch -englischen Paares , das durch ver -
Müssende Sicherheit den verloren geglaubten
Satz 16 :8 an sich brachte und dann den ent -
scheidenden Sieg gegen den deprimierten Geg -
ner mit 6 : 4 gewann .

Im
Damenboppelspiel

sicherte sich in der einen Hälfte das Paar Frau
Stroink -Frl . Callmeyer den Platz in der
Schlußrunde durch einen Sieg über Frau Litt -
mann -Frl . Roeding 6 : 0, 6 : 1 . Ihre Gegner
waren Frl . Weih e-Frau H e m p , die Frl .
Stickhel -Frau Hopf 6 : 6, 6 :2 besiegten . Die
Schlußrunde gewannen Frau Stroink -Frl .Call -
meyer ziemlich mühelos 6 :3, 6 :2.

Die Vorgabekonkurrenzen waren
stark besetzt : In der Vorschlußrunde des offenen
Herreneinzelspiels Klasse B siegte Stroink
( Holland ) gegen Richter (Berlin ) 6 :2 , 6 : 2,
und auf der anderen Seite Fritz ( Stuttgart )
gegen den Heidelberger Packheiser 6 : 4 , 6 :4 .
In der Schlußrede hatte Fritz wenig zu

bestellen : der Holländer Stroink siegte 6 : 1 ,
6 : 4 , 6 : 0.

Das
gemischte Doppelspiel mit Vorgabe

hatte in der Vorschlußrunde folgende Ergeb -
niffe : Frl . C i e f e - F r e m e r e i, - Ehepaar
St r oi n k 3 : 6, 6 :5 , 9 :7 ; Frau Wolter s -F r i tz-
Frl . C a l l m e y e r -N o n n 6 : 0, 6 :2. Die
Schlußrunde sah Frau Wolter s - F r i tz . die
auch Frl . S t i ck h e l-B . Fuchs geschlagen
hatten , gegen Frl . G i e se-F r e m e r e y 6 :4 , 6 :2,
erfolgreich .

Am Abend nahm im Namen des Veranstal -
ters Herr Major Frankenberg die

Preisverteilung
vor : die Sieger erhielten prächtige Pokale und
sahen ihre Aufopferung reich belohnt . Der
ausgezeichnete Tnrnierleiter Major a . D .
N o n n wnrde durch Ueberreichung eines
Ehrenpreises geehrt .

Zweifellos hat die Neuanlage in Baden -
Baden mit dieser Veranstaltung , deren R e -
kord zuschau erzähl aus aller Herren
Länder zusammengesetzt war . den Beweis für
ihre Lebensnotwendigkeit erbracht .

Schiedsrichter preise erhielten die
Herren B e t t i n g e r -Mannheim , v . D i e r -
gardt -Kölu , Haas -Karlsruhe und Frl .
S t i ck h e l -Stuttgart - Cannstatt . M . H.

Davis -Pokalspiel
Deutschland/Portugal .

Bon den deutschen Vertretern gewonnen .
Berlin , 15. Mai . Zum erstenmal seit dem

Kriege nimmt Deutschland wieder an denKämp -
sen um den Davis - Pokal . der wertvollsten
Trophäe , die der internationale Tcnnissport 51t
vergeben hat , teil . Nach einer spielfreien ersten
Runde erhielten die deutschen Vertreter Mol -
denhaner , Pemasius und Rahe , in der
zweiten Runde Po r t u g a l in L i s s a b 0 n zum
Gegner . Die beiden Einzelspiele des ersten
Tages endeten besser sür die Deutschen , als es
trotz der nicht besonders großen Spielstärke der
Portugiesen anzunehmen war . Sowohl Dema -
sius wie Moldenhauer hatten wenig Mühe , ihre
Gegner De Verda und Casanova abzn -
fertigen . D e m a s i u s gab gegen De Verda ,
der auch schon in Deutschland gespielt hat , den
ersten Satz mit 4 : 6 ab . Im nächsten Satz ließ
er dem Portugiesen dafür nicht ein Spiel und
siegte schließlich sicher mit 4 : 6, 6 : 0, 6 : 3, 6 : 3. —
Moldenhauer erwieS sich Casanova
ebenfalls überlegen und brauchte nur drei glatte
Sätze , um mit 6 : 2, 6 : 2, 6 : 4 siegreich zu blei¬
ben .

Am zweiten Tage vermochten die beiden
Deutschen auch das Doppel zu gewinnen und
damit den sicheren Sieg zu erringen . Den
ersten Satz gewannen Demasins/Molden -
Hauer sicher mit 6 : 4 . Den nächsten holten sich
Casanova /de Verda mit 6 : 2, ließen aber
dann nach und mußten die beiden nächsten Sätze
glatt mit 1 : 6, 2 : 6 abgeben . D e m a s i u s /
Moldenhauer siegten also mit 6 : 4, 2 : 6,
6 : 1 , 6 : 2 und qualifizierten sich damit sür die
dritte Runde , in der Deutschland den Sie -
g e r aus dem vom 20. bis 22. Mai in Montreux
ausgespielten Treffen Sch w e i z—S ü d a f r i k a
empfängt .

Die nächsten Kämpfen dürften jedenfalls für
Deutschlands Vertreter eine bedeutend schwerere
Probe darstellen als die in Lissabon . Da Süd -
afrika gegen die Schweiz als Sieger erwartet
werden darf , so werden die außerordentlich
spielstarken Südafrikaner vermutlich vom 25.
bis 27. Mai in Berlin aus den neuen Plätzen
des Blau/Weiß -Clubs den Deutschen gegenüber -
stehen . Die Vertretung D e in a s i u s / M 0 l -
denhauer wird gegen Leute vom Schlage
eines S p e n e e oder C 0 n d 0 n nicht ausreichen
und der Deutsche Teunis - Bund muß dann schon
die besten Kräfte mit Froitzheim , Dr .
Landmann und Dr . K l e i n f ch r 0 t h mobil
machen . In dieser Aufstellung sollte Deutsch -
land sich in Berlin auch für die v i e r t e Ru n d e
qualifizieren können und so in engsten Weit -
bewerb mit den aussichtsreichsten Teilnehmern
treten .

Amerika—Belgien 2 : 1 .
Am zweiten Tage des amerikanisch - belgischen

Tennis -Länderkampses in Brüssel wurde das
Doppel ausgespielt . Gegen Tilden/Hun -
ter stellten die Belgier Washer/Botsford
ins Feld . Die Amerikaner gewannen mit 7 : 5.
8 : 6, 6 : 4.

Amerika—Holland 4 : 1 .
Tilden und © unter gewannen den Ten¬

nisländerkampf gegen Holland mit insaesamt
4 : 1 Punkten . In Brüssel wurde H u n t e r
von Washer geschlagen , dagegen siegte Til -
den glatt gegen Embank . Der Landerkampf
Amerika — Belgien steht demnach auqen -
blicklich noch 1 : 1.

Deutsche Tennissiege in Prag.
Prag . 15 . Mai . ( Drahtber .) Im Jnternatio -

nalen Prager Tenms -Turnier konnte Frau von
Reznieek -Berlin das Damen -Einzel im
Finale mit 6 :0, 7 : 5 gewinnen , nachdem sie vor -
her Frl . Deutsch 6 : 0

^
6 :0 geschlagen hatte -

Zusammen mit Frl . A m e n d e gewann Frau
von R e z n l c e k auch das Damen -Doppel durch
einen 6 : 1 . 6 :3-Sieg im Endspiel über Fr So -
deska - S e j n a . Frau Rohrer -Fräulein
Deutsch waren vorher 6 : 1 , 6 :3 abgefertigt
worden Im Herren -Doppel konnten Dr .
Kle . nschroth -Prenn zwar zunächst Roh -
rer - Gottlieb mit 8 :6 einen Satz abnehmen ,
sie verloren dann aber 4 : 6 . 4 : 6 die beiden
nächsten . Im Endsmel unterlagen Rohr er -
G 0 t t l i e b gegen K 0 z e l n H-Z e ,n l a 6 :3 6 : 4,6 . 4. — Schöne Spiele gab es im Herren - Einzel .
Kozeluh fertigte Goltlieb 6 :2 6 :4 ab .wahrend Menz e l -Reichenberg dem griechischen
Davis - Pokalipieler Zerlende 6 :2, 4 : 6 , 6 : 3

das Nachsehen gab .

K.F.V . schlägt V . f. V Stuttgart
4 : 1.

Das im Karlsruher Fasanengarten neu
erbaute H 0 ch s ch u l st a d i 0 n eröffnete am
verflossenen Sonntag

K .F .B - B .f .B . Stuttgart ,
welche in friedlichem Kampfe ihre Kräfte
maßen , seine Pforten , obgleich es noch nicht in
allen Teilen vollendet worden ist . So soll spä -
ter die Tribüne noch eine Ueberdachung er -
halten , und , wenn die notwendigen Mittel
hierzu beschafft worden find , nach beiden Seiten
verlängert werden . Ferner soll noch ein
Schwimmbassin erbaut und Tennisplätze er -
richtet werden , kurzum alles , was eben zu einem
der Neuzeit entsprechenden «Stadion gehört .
Alles in allem genommen kann man jetzt schon
sagen , daß die ganze Sportanlage eine Zierde
unserer Stadt bilden wird , aus welche wir stolz
sein können, ' sie macht dem Erbauer alle Ehre
und dürfte mit zu den schönsten Süddeutsch -
lanös gezählt werden . Das Spielfeld selbst
liegt wie ein grüner Teppich vor dem Auge des
Beschauers , umgeben von sattem Grün des Fa -
sancngartenS , und doch so nahe an der Haupt -
Verkehrsader unserer Stadt . Und das ist es ia
gerade , was diese einzig schöne Anlage allen
anderen am hiesigen Platze voraus hat , daß man
sich kurz » ach Beendigung der Wettkämpfe schon
wieder mitten im Leben und Treiben der Stra -
ßeii befindet , oder aber , so man will , sich noch
einige Stunden der Erholung in den herrlichen
Anlagen widmen kann . — Da es sich nun als
notwendig erwiesen hat , daß der K . F .B , seinen
Platz hinter der Tel . - Kaserne einer Umarbei -
tung unterziehen muß , so wird derselbe bis
zur Fertigstellung desselben seine in dieser
Saison noch stattfindenden Wettkämpfe in dem
neuen Stadion zum Austrag bringen . Zahl -
reich waren denn auch die Zuschauer , welche
trotz des schönen Ausslugwetters dem ersten
großen Tressen beiwohnten . Mit 4 : 1 zog der
Bezirksmeister den kürzeren , trotzdem beim
Gastgeber die Schießkanone Kastner sowie der
famose Läufer Lange fehlten , welch letzterer sich
eine Blutvergiftung zugezogen hat , welche
einen günstigen Verlauf nimmt .

Die V .s .B .-Mauuschast trat ohne Becker an
sowie ohne den Mittelläufer Reinhardt , dessen
Disqualifikation erst am Montag ablies und
für welchen eine Spielgenehmigung abschlägig
beschieden worden war . Die Elf lief nicht zu
der Form auf , welche man an ihr während der
verflossenen Verbandsspiele gewohnt war : eS
haperte hauptsächlich an der Zusammenarbeit ,
durch welche die Erfolge verbürgt werden . Bor
Halbzeit hielten sich beide Gegner die Wage ,
nach derselben trat eine unverkennbare Ueber -
legenheit des K . F .B , zntage , welche sich anch in
dem 4 : 1 -Resultat ausprägte .

Die zweite süddeutsche Haupt»
pokalrunde .

Bayern München schlägt Freiburger F .C. mit
5 :2 .

ch . München , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die
Gäste ans Freiburg wareil deu Münchener
Bayern kein ebenbürtiger Gegner . Sie waren
ihrem Gegner weder in technischer und taktischer
Beziehung , uoch in Schnelligkeit gewachsen . Un -
ter diesen Umständen konnte es nicht ausbleiben ,
daß die Bayern schon in der 13. Minute durch
Welcker in Führung gingen und bereits zwei
Minuten später durch Pöttinger auf Zuspiel von
Hofmann Nummer zwei anreihten . Die Ein¬
heimischen hatten weiterhin mehr vom Spiel ,
bis in der 25 . Minute Bantle ein Durchbruck ,
gelang , der Freiburg deu ersten Gegenersolg
brachte . Wenige Minuten später unterlief dem
Bayerntorhüter ein Schnitzer , und Schwab ver -
mochte den schwach abgewehrten Ball zum Aus -
gleich einzusenden . München schien etwas be -
nommen , so daß daö Tressen ausgeglichen
wurde . Dann fanden sich aber die Bayern wie -
der und vermochten durch Hofmann noch mit
einer 3 : 2 - Führnng in die Pause zu gehen . Nach
dem Wechsel arbeitete die Münchener Kombina -
tionsmaschine sofort wieder mit Hochdruck und
die Folge war ein vom Anstaß weg durch Pöt -
tinger erzwungener 4. Tresser . Leider wurde
Pöttinger danach ernstlich verletzt und mußte
das Spielfeld verlassen . Trotz der nurmehr zur
Verfügung stehenden 10 Mann schössen die
Bayern in der 8. Minute durch Welcker den
fünften Treffer . Weitere Erfolge blieben beiden
Seiten versagt .

Pirmasens schlägt Mainz <15 mit 2 :0 aus dem
Feld.

s . Pirmasens , 15. Mai . ( Eig . Drahtber . ) Pir -
niafens bleibt feiner Tradition , auf eigenem
Platz kein Spiel zu verliere » , tren . Mainz
kann wohl darauf verweisen , daß es nur mit
10 Mann antreten mußte , doch war der Eindruck
vorherrschend , daß auch eine komplette Els unter -
legen wäre . Die Einheimischen beherrschten fast
ausschließlich durch bessere Kombination das
Spielfeld . Pirmasens hat durch seine einheit -
liche Leistung und fleißige Stürmerarbeit den
Sieg verdient . Der Mainzer Sturm lieferte
ungenügende Arbeit , so datz der Hintermann -
schast die schwere Aufgabe verblieb , eine schlim -
mere Niederlage zu vermeiden .

FSB . Frankfurt siegt gegen Saar 05
Saarbrücken mit 5 : 1.

tt . Frankfurt a . M . , 15. Mai . ( Eig . Drahtb .)
Die Einheimischen landetet « den erwarteten
Sieg mit der erwarteten Leichtigkeit . Die
Bornheimer Mannschaft stellte kein homogene !
Gebilde dar . Der Erfolg beruht daher mehr
oder weniger auf guten Einzelleiftnngen .
Frankfurt hielt das Heft bis znr Pause in der

M Membezirksmeister zum zweiten Mal
in Karlsruhe geWagen.

K .6 Mühlburg/V f L Neckarau
2 : 1 (2 : 1)

Einer noch rückständigen Spielverpslichtung
nachzukommen , fand sich der V . s.L . Neckarau
gestern zum zweiten Male in Karlsruhe ein ,
aus dem er erst vor 14 Tagen eine 5 :0-Nieder -

läge mit nach Hause nehmen mußte . Selbst
der größte Optimist hätte nicht geglaubt , daß
auch das zweite Spiel für den Rheinbezirks -

meister in Karlsruhe verloren gehen würde ,
denn man muß immerhin in Betracht ziehen ,
daß Mühlburg in der Kreisliga , also
ein « Klasse tiefer , und Neckarau in der Be -

zirksliga spielt . Gerade dieser Klassenunter -

schied, von dem man allerdings während des

ganzen Spieles nichts merkte , läßt den Sieg
um so höher einschätzen .

Trotzdem die Gäste mit vier Mann Ersatz an -
traten , hätte man doch ein anderes Spiel er -
warten dürfen . Die Leistungen , besonders in
der zweiten Hälfte waren nicht die eines Be -
zirksmeisters . Hervorgehoben sei ihr rasches
temperamentvolles , mitunter aber etwas reich -
lich hohes Spiel . In ihren , Torwart hatten
die Neckarauer ein fast unüberwindliches Hin -
dernis , die zwei Tore waren auch für ihn un -
haltbar . Neben dem Torwart war die Ver -
t e i d i g n n g noch der beste Mannschaststeil .
Ihre weiten und reinen Schläge schafften im -
mer wieder Luft im Strafraum . Die Läu -
ferreihe und der Stur m zeigten nicht
viel mehr als Durchschnitt . Die Mannschaft
des Siegers , die jetzt durchweg mit jungen
Leuten besetzt ist, war glänzend disponiert .
Ein schwacher Punkt war vielleicht zu Beginn
des Spieles der Mittelläufer , dock später wuchs
er mehr und mehr ins Spiel . Der Torhüter
Schmidt , der , da Röck vom Verband » och nicht
freigegeben wurde , seit langer Zeit das erste
Mal wieder diesen Posten einnahm , hatte einen
besonders guten Tag . Allerdings soll nicht ver¬
hehlt werden , daß ihm das Glück verschiedene
Mal zur Seite stand . Die beiden V c r t e i -
diger hatten ein schweres Amt . das sie zur
vollen Befriedigung versahen . Die Läufer -
und Stürmerreihe gab der der Gäste in nickts
nach , war sogar zeitweise durch das technisch
hochstehende Spiel Strecker - Moser überlegen .

Spielverlauf .
Mühlburg wählt gegen die Sonne . Die

ersten Minuten liegt Neckarau , das ein ziem -
lich scharfes Tempo anschlägt , im Angriff .
Schon in der fünften Minute kommen sie zu
ihrem ersten und einzigen Erfolg ,
durch einen direkten Flankenschuß ihres Links -
außen . Allmählich erst gelingt es den Weiß -
blauen , sick von der Umklammerung frei zu
machen . Die noch etwas zaghaft eingeleiteten
Angriffe werden von der gegnerischen Hintet -
Mannschaft abgestoppt . In der 19. Minute
trifft der ersteErfolgderMühlburger

Eine Kombination des Jnnentrios schließt
der valblinke Mühlburgs mit einem kernigen
Schuß ab , der selbst für den vorzüglichen
Neckarauer Hüter unhaltbar ist . Das Spiel
wird ausgeglichener , auch der Gästehüter muß
mehr ins Spiel eingreifen . In der 31 . Minute
fetzt Moser eilten seiner Bombenschüsse ans den
Ka " en , der Gästehüter mutz sich zum zweiten
Male geschlagen bekennen . Die ganze zweite
Hälfte zeigt ausgeglichenes Spiel . Beide Tore
kommen noch des öfteren in Gefahr , mehr als
einmal haben die Mühlbnrger Gelegenheit , das
Resultat zu verbessern , aber auch der Ausgleich
lag oft in der Luft . So pendelte das Spiel
ans , und endete mit einem nicht erwarteten ,
deswegen uni so größer bejubelten Sieg der
M ühlburger Elf . Die Leitung durch
Schiedsrichter Zimmermann - Karlsruhe war
gut . aber für ein Privatspiel vielleicht etwas
zu engherzig .

Nach einer kleinen Ehrung der gefal -
lenen Mitglieder des F . C Mühlburg
wurde als „Vorspeise " zu obigem Treffen ein
Spiel zwischen K .F .V . AXv und F . C . Mühl -
bürg A .S . serviert . Anläßlich dieses

'
Spieles

wurde Herr Alban Wetzbecher , der den
F .C . Mühlburg vor 22 Jahren anS der Taufe
hob , durch Ueberreicknng eines Lorbeer -
k r a n z e s geehrt . Das Spiel selbst verlief
sehr unterhaltend , entbehrte auch nicht eines
hnmoristischen Beigeschmacks und endete mit
einem 6 : 1 - S i c g e der Mühlburger
(SI s , die vollständig aus Svielern zusammen -
gestellt war , die 1011 die Bezirksmeisterschaft
errangen . Schiedsrichter Knpfcrschmidt hatte
leichte Arbeit .

F . C . Mühlburg 2 — F . B . Mntterstadt 1
8 : 1. - s .

1

II

«
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Hand . Nach Wiederbeginn hatten die Gäste
verschiedentlich große Torchancen . Leider nahm
der Kamps verschiedentlich recht harte Formen
an .

Stuttgarter S .C. von der Sp .Vg. Fürth mit
1 : 2 (1 : 1) geschlagen

ut . Stuttgart , 15 . Mai . ( ©ig . Drahtbericht .)
Niemand hatte trotz Inrechnungstellung des
eigenen Geländes erwartet , daß Stuttgart dem
deutschen Meister einen solch harten Wider -
stand entgegensetzen würde . Fürth dominierte
von Anbeginn an und ließ Stuttgart zunächst
nicht aus seiner Spielhälste . Dann kamen sie
ober einmal durch und Strantz verwandelte die
schön hereingegebene Flanke sicher zum Füh¬
rungstresser . Die Gäste gaben weiterhin da «?
Kommando au , vermochten aber erst in der 35.
Minute durch Leinberger die gute Stuttgarter
Hintermannschaft einmal zu überwinden und
den Ausgleich damit zu erzwingen . Bei Wie -
derbeginn versuchten die Einheimischen mit
explosiven Angrissen das Schicksal zu zwingen .
Da aber der Sturm nicht energisch genug .
Fürths Verteidigung . aber recht aufmerksam
war , so blieben die Erfolge aus . Die Stutt -
garter wehrten sich nachher wie die Berzweisel -
ten , konnten aber in der 85. Minute Franz
nicht verhindern , den Siegestresser einzusenden .

1 . F .C . Nürnberg —V.f.B . Stuttgart 7 : 1 .
nd . Nürnberg , 15 . Mai . ( Eig . Drahtber .s Die

Gäste aus Stuttgart waren gegen die vor weni -
gen Wochen gezeigten Leistungen nicht wieder -
zuerkennen . Sie spielten zusammenhanglos und
ohne jede Wucht . Nürnberg bot eine viel bessere
Leistung , als erforderlich gewesen wäre , um
einen sicheren Sieg zu erringen .

Oer K.H .V in Verlin und Dresden.
b. Berlin , 15. Mai . ( Drahtbericht .) Der

Karlsruher F .B . erlitt am Samstag in der
Reichshauptstadt durch den Berliner Meister ,
Hertha B .S .C. eine 2 : 1 - Niederlage . Der
Kampf sah zwei ziemlich ebenbürtige
Mannschaften . Hertha , die im eigenen
Platz und Publikum Borteile fand , hatte „ den
besseren Tag ". Es klappte in der Elf des Ber¬
liner Meisters besser , das System war aus -
geprägter . In der ersten Halbzeit gab es bei
leichter Ueberlegenheit der Einheimischen ein
schönes Spiel . Kirsey schoß in der 3b . Minute
das Führungstor für Berlin , jedoch glich Bo -
gel bald aus . Nach dem Wechsel ließ die
Qualität deS Spieles nach. Auch Hertha wurde
schwächer. Kurz vor Schluß stellte Gülle nach
einer schönen Borlage von Ruch für Berlin
den Sieg sicher.

Am folgenden Sonntag erlitt der Karls -
ruher F .V . im Spiele gegen den vorjährigen
mitteldeutschen Meister . Dresdener S .C . ,
eine Niederlage mit 1 : 5 Treffern . Karls -
ruhe war sichtlich noch vom schweren Spiel ge -
gen den Berliner Meister Hertha ermüdet ,
kämpfte matt und ohne den sonst gewohnten
Fluß .

Oie Aufsiiegfpiele
im Bezirk Württemberg/Baden.
Die Aufstiegsspiel « brachten insofern eine

große Ueberrafchung , als sich der Tabellen -
führer Zuffenhausen von dem in letzter
Zeit stark aufstrebenden B .f .R . Gaisburg
mit 2 :3 schlagen ließ . Der 1 . F .C . Birken -
feld siegte in Karlsruhe ganz knapp mit
1 :0 gegen den dortigen V .f .B . Sp .Vgg . Frei¬
burg scheint allmählich abzufallen , heilte ließ
es sich von F .C . Villin gen mit 1 :2 abfer -
tigen . Die Tabelle hat sich in der Spitzengruppe
aber nicht geändert , wie das aus folgender
Aufstellung ersichtlich ist .

Spiele Tore Punkte
F .V - Zuffenhausen 9 32 : 16 13 :5 '
1 . F . C . Birkenfeld !> 17 :8 12 :6
B .f .R . Gaisburg 8 13 : 12 9 :7
F .C . Villingcn 8 15 :20 7 :9
F .V . Offenburg 8 13 :20 7 :9
Sp .Vgg . Freiburg 9 13 :25 7 :11
V . f .B . Karlsruhe 9 17 : 18 5 :13

V.f.B . Karlsruhe —F .C. Birkenfeld 0 : 1 (0 :0).
Mit zahlreicher Begleitung waren 'die Gäste

aus Birkenfeld nach Karlsruhe gekommen und
brachten mit ihren schwarz - roten Fähnchen sin
lebhaftes Bild in ßi'c Reihen der Zuschauer .
DaS Spiel selbst befriedigte , wenigstens in der
ersten Hälfte , nach jeder Richtung , V . s . B . war
seinem erfahrenen Gegner völlig cJ ) c u vir r tig
und bei scharfem Tempo wechselten die Angriffe
blitzschnell , kaum war 'die Gefahr vor emiem Tor
beseitigt , mußte schon <Me Gegenpartei rettend
eingreifen , wobei aus veiHen Seiten natürlich
auch manche Torgelegenheit ausgelassen wurde .
Beide Hintermannschaften ivaren sehr aufmerk -
fam un 'd so stand das Spiel beim Seitenwechsel
immer noch 0 : 0.

Nach Wiederbeginn waren 'die Birkenfelder
noch reger und in öcr 7. Minute schoß ihr Mit -
telstürmer das erste und einzige Tor 'des Tages .
Augenscheinlich war V . f .B . d-urch Viesen Erfolg
des Gegners deprimiert , £«£ Zusam »nenspiel der
Karlsruher ließ immer mehr zu wünschen
übrig und kam V .f .B . selten vor " das Tor der
Gaste . Aber auch die Birkenfelder Ließen merk¬
lich nach , das Spiel flaute immer mehr ab , keine
der gebotenen Gelegenheiten wurde zu weiteren
Torerfolgen ausgenützt und mit dem knappsten
aller Siege , 1 : 0, endete das Spiel zugunsten
der Birken selber - K .

B .f.R . Gaisburg —F .V. Zuffenhausen 3 :2
(2 :0).

Stuttgart . 15. Mai . ( Eig . Drahtber . ) Zuffen -
Hausen mußte zwei seiner besten Stürmer er¬
setzen , die am Vorsonntag in Birkenseld schiver
verletzt wurden . Gaisburg legte zunächst bis
zur Pause zwei Tresser vor . Nach Seiten -
Wechsel holte Zuffenhausen ein Tor auf , doch
Gaisburg stellt durch ein drittes Tor die alte
Tordifferenz wieder her . Gegen Schluß kam
Zuffenhausen nochmals stark auf , konnte aber
nur noch ei » Tor ausholen .

ZZMrws Wieden des S.S . Germama Smiack.
Aus der Vereinsgeschichte .

Am >4 . Mai des Jahres 1902 taten sich zehn
junge Leute , bis dahin Jungturner des Turn -
Vereins Durlach , zusammen , um in der alten
Markgrasenstadt einen eigenen Sportklub
zu gründen .

Bis zu diesem Jahre hatte der Fußballspart ,der ja , damals noch sehr angefeiudet , in deu
ersten Jahren seines Entstehens und Aufblühens
war , auch in Durlach schon Freunde gehabt .
Vom Eugländerplatz in Karlsruhe , aus dem die
englischen Studenten ihren Nationalsport be -
trieben , war er dnrch einige begeisterte Gymna¬
siasten herübergekommen . Schon 1897 hat ein
Verein „A r m t n i a "

, der sich vornehmlich aus
Pennälern zusammensetzte , ein Wettspiel gegenden l . Pforzheimer Fußballklub ausgetragen .
Später , um 1900, kam noch eine „P h ö n i x"
hinzu .

Unser Jubelverciu , um wieder aus ihn zurück -
zukommen , blieb vorläufig nur eine kleine
Gruppe junger Leute , die sich zunächst weniger
den sportlichen Idealen , als geselligen Unter -
Haltungen widmeten und ihre sportliche Betäti -
gung mehr aus dos Training beschränkten . Da -
zu nahmen sie keine Mitglieder unter 17 Jahren
ans . 1904, zwei Jahre nach der Gründung , hatteder Berein einen Mitgliederstand von ganzen24 Unentwegten . ,

Anch einige wenige Wettspiele wurden
von 1902—03 ausgetragen : als Gegner stellten
sich , einige Karlsruher Vereine , F .C . Südstadt .F . C . Fidelitas , F .C . Pasmania und F .V . Mühl -
bnrg - aus der Umgegend Bereine aus Baden -
Baden , Bruchsal . Ettlingen . Rastatt . Die Spiele
mußten aus dem fernen „Rintheimer " ansge -
tragen werden , damals war das Fußballspiel
noch nicht der Sport der Zehntausend ? . Als
man gar einmal — inzwischen war man aus dem
Exerzierplatz an der Kaserne eingezogen — dem
vorübergehenden Stadtoberhaupt den Zylinder
heruntergeschossen hatte , wurde das Spiel ganzaus der Stadt verbannt . Die Spieler gingen
zunächst aus den Hnbweg , von dort sind sie mehr -
mals weitergezogen , 1906—10 aus den Play an
der Karlsruher Allee , und schließlich auf den
heutigen Platz . Jetzt steht der Verein vor der
feierlichen Einweihung eines schönen Stadions .

Durch mehr oder weniger schwierige Zeitenund Verhältnisse wurde der Verein hindurch -
laviert , aber immer bergan ging die Fahrt .Von 1905 ab wurde die Germania endlich ein
reiner Sportverein . 1906 wurde die
Jugendklasse eingerichtet . Der erste
Jugeudleiter war Joh . Meier . Am 29. April1906 erfolgte die Ausnahme in den Verband
süddeutscher Fußballvereine .

Auch spielerisch stand der Verein in jenenJahren auf der Höhe . Im Spieljabr 1908—09
wurde F .C . Germania Gau - und Bezirks -
meister in Klasse c;, ja sogar Süddeut¬
scher M e i st e r in dieser Klasse . Die Gegnerim Kampfe um diese Meisterschaftschre waren
Pirmasens , Neu -Isenburg , Reutlingen , Bam -
berg , Freiberg .

Das hatte natürlich auch eine bedeutendeMr tgliederzunahme im Gefolge . Der
Rückschlag machte sich aber bald geltend . Die
Hoffnungen auf die Meisterschaft in der B-Klasseim nächsten Jahre gingen mit dem Spiele gegendie Alemannia Pforzheim ( 1 : 2) verloren . Biele
Wütglieder wanderten ab in die großen Karls -
ruher Vereine . 1910 wnrde der Platz am „Brüch -le " eingeweiht . Mancher schwere Kampf fandhier statt , wurde gewonnen oder verloren . Im
v>ahre 1913 gingen auch die Fufionsver -
Handlungen mit der T u r n g e m e i n d evor sich, sie zerschlugen sich aber .

Die Kriegszeit wurde von den Zurück -
gebliebenen und den noch nicht Dienstpflichtigenwacker durchgehalten . Bei Pokaltnrnieren konnte
auch damals mancher schöne Erfola erzielt wer¬den . Schließlich wurde m i t d e m V .f .B . G r ö t-
z i n g e n gemeinsam gegen die Not der Zeit
angekämpst . Und es gelang .

Auch nach 1918 gab es noch inanche schwereTage . Johann Meier übernahm wieder den
33 o r s i tz . Die Meisterschaft wurde gerettet ,einen Aufstieg aber gab es nicht . Der

'
Vereinwar in der Befähigungsliga gelandet . Diesewurde K r e i s l i g a , in ihr hält sich der Berein

noch heute . In den Pokalspielen war er glück -
licher .

Am 30. Mai 1920 konnte in Dankbarkeit dentreuen Toten des Weltkrieges ein H e l d e n -
gedenk st ein geweiht werden . Auch Ver -
einlgungsbestrebungen mit dem Turnverein
Durlach setzten ein , scheiterten aber ebenfalls .

,öat jetzt der Berein , der heute über 450
Mitglieder zählt , eiu Vierteljahrhuudert Ge -
schichte hinter sich. Mögen ihm ausstiegsreicheweitere 2o Jahre folgen .

Nie Festwoche.
Mit einer Reihe sportlicher und geselliger

Beranstaltunge -n , die sich über die Woche vom
.14 . bis 22 . Mai erstrecken , wirb das Jubiläumdes F .C . Germania gefeiert .

Ten Ansang machte am SaRstag abend ein inder „ Alten Residenz " abgehaltener
Fefttommcrs

der Mitglieder .
Der Kommers wurde vom Vorsitzenden Joh .Meter eröffnet und geleitet . Der Rednermeß die Erschienenen willkommen und be-da -uerte dabei lebhaft den verhältnismäßigschwachen Besuch . In einer kurzen Ansprachewies er auf die Bedeutung des Tages hin unditrrift ? die (veschichte des Vereins , die eine Reihevon Kämpfen und Sorgeil gewesen . Vielleichtwäre eine geringere Mitglied erzähl , aber allestüchtige , für den Verein begeisterte Leute , mehrgewesen ! Darum muß man denen , die so langeJahr « dem Verein die Treue hielten und ihmihre Ki alte zur Verfügung stellten , heute dop .-pelt danken . Der Vorsitzende nahm darauf die

Ehrungen
einer großen Ain .ahl verdienter Mitglieder vor .E >? wurden zu Ehren »? itgliederu ernannt : Lerch ,Franz ( Gründer ) , Knappschneider , Gust . (Grün -der ». Felder . Therd . ( 35 Jahre Mitglied ) . Kieser .Heinrich , 25 Jahre Mitglied ) . Stiesel . Gottfried
( für besondere Verdienste ) ,

Tie goldene Ehrennadel erhielten : Boßler, .Johann «über 20 Jahre aktiv ) , Spoth . August ,

Reize , M <m; . . Walt her , Karl , Wacker Manier ,
Willi , Mvßver , Alb . . Preiß . Fritz , Dill , Heinr .,
Seiter , Hermann , Seiter , Emil (alle 15 Jahre
aktiv ) .

Die goldene Ehrennadel erhielten ibegcn be-
sonderer Verdienste : Franz Hecht , Ernst Rech ,
Fritz Krebs . Fritz Schnorr , Leopold Wagner ,
Heinrich Hofmaier , Adam Hofserbertch , Jakob
Nästle , Mai ; Heilmann .

Tie goldene Ehrennadel erhielt ebenfalls
wegen 'besonderer Verdienste das NichtMitglied
Tipl .-Jng . Otto Merkle . Der älteste Spieler
der 1. Mannschaft , Heinrich Dill , wurde zum
E 'hrenspiclfiihrer ernannt , ihm wurde eine kiinst -
leri 'sch ausgeführte Ehrenplakette überreicht .

Im Namen der Mo Ausgezeichneten sprachen
Gu stav K n a p p s ch n e id e r un '!' Mar Heil -
m a n n den Danck ans . Dipl . - Jng . Merkle
knüpfte an seinen Dank eine Mahnung an die
Aktiven zu sportlicher ernster Arbeit in der
Väter Sinn .

Auch der Vorsitzende Johann Meier wurde
durch Leopold Wagner mit herzlichen , aner -
kennenden Worten für seine unbestreitbaren
Verdienste geehrt . Ein äußeres Zeichen der
Anerkennung hatte dieser strikt abgelehnt .

Einige Gkück'wunschfchreiben kamen zur Ver -
lesnng , darunter eines von der D .S .B . Freunde
des Vereins sandten einen kostbaren Blumen -
korb .

Der für die Leichtathletik im Verein besonders
bemühte Johann B a ß l e r erhielt den Ehren -
Brief der D .S .B , für Leichtathletik ausgehän¬
digt .

Der Gefallenen des Vereins wurde durch
stilles Erheben von den Plätzen gedacht .

Manches „Hipp hipp hurra " erscholl noch an
diesem Abend , der durch gemeinsame Gesänge
und K'la >mervorträge des Frl . S e i t er unter -
haltsam ausgeschmückt wurde , und in fröhlicher
Stimm 'ung ward spät der Kommers beendet .

Der Festfonntag auf dem Rasen
wurde am Vormittag mit einem Akt der Pietät
eingeleitet : einer schlichten Gedenkfeier zu
Ehren der im Weltkriege gefallenen 48 Sport -
kameraden . Am Ehrenmal auf dem Sportplatze ,
einem mächtiten Granitfindling , der auf einge -
lassener Bronzetafel die Namen der Gefallenen
trägt u . inmitten einer schönen gepflegten Anlage
steht , legte der Vorsitzende uuter Dankesworten
an die Gefallenen und Mahnworten an die
große Zahl der versammelten Sportleute einen
Kranz in den Bereinssarben nieder .

Hierauf begaben sich die Leichtahletilmann -
fchaften geschlossen zum Werbclaus der Stadt
Durlach . Au dem Stassellaus über 3 Kilometer ,
10 Mann je 300 Meter , beteiligten sich neun
Bereine . Startplatz war die große Eisenbahn¬
brücke am Bahnhof Ziel der Durlacher Schloß -
garten . , Die Durlacher Einwohner bekundeten
lebhaftes Interesse . Als erster Läufer durchriß
P h ö n i x - Karlsruhe mit einem Vorsprung
von etwa 80 Meter das Zielband nach 6 Min .
25 Sekunden , als zweiter Turnerbund -
Durlach in 6IS , dem in einem Abstand von
etwa 80 Meter Franko n i a - Karlsruhe in
6,45 Minuten folgte : dichtauf G c r m a n ia -
Durlach , als 5 . Turnverein Durlach , 6.
V .f . B . Grötzingen . 7 . S p i e l v g . Aue ,
8 . Turnv . Durlach II und als 9. F .C . Ba -
den - Karlsruhe .

Nach dem Staffellauf fand ein Spiel
Germania Durlach M—Pol . Spo . Karlsruhe

2 :7
statt , das einen vielversprechenden Anfang nahm .
Durlach iührte in der ersten Svielhälfte mit
2 : 0 Toren , dann aber machte sich eine zuneh -
mende Uebermüdung geltend , so daß der
Gegner dem rasch aufgeholten Borsvrnng noch
fünf weitere Treffer entgegensetzen konnte .

Prächtig dagegen schlug sich
Germania Durlach n—Ettlingen i 8 :0 .

Aus dieser Mannschaft kann Germania im Be -
darfsfalle ihre erste Elf ergänzen . In tech-
nifchcr Hinsicht und an Schnelligkeit weit über -
lefeu , stand das Spiel bei Halbzeit schon 4 : 0,und endigte schließlich bei anhaltender lieber -
legenheit mit 8 : 0 Toren .

Zur Hauptveraustaltung . dem
Propamndafpiel Germania Durlach—

Germania Brötzingen 1 :3
batte sich eine ansehnliche Besncherzahl einge -
fünften . Hervorstechend war vor allem die vor -
bildliche Ruhe und Disziplin beider Mann -
schasten , so daß das Treffen in dieser Beziehung
als Propaganda guten Eindruck machte . Mül -
ler - Beiertheim leitete sehr gut . In spieltech -
ntscher Hiusicht blieb mancher Wunsch offen , vor
allem , daß es dem Jubelverein « elinaen möge ,wieder eine tüchtige , schlagkräftige
Mannschaft ins Feld zu stellen . Durlach
muß in dieser Hinsicht neu ausbauen . Aus ver -
gangener Glanzzeit der Elf verblieb uur nochder Linksaußen Dill , dem zu Beginn als
Ehrenspielführer ein Blumengebinde überreichtwurde . Alles audere sind I u n gmanncn ,sie befinden sich noch im Stadium des Aus -
vrobens und Erwäaens . Lobenswert war der
Eifer und die Hingabe , mit dem sie ge -
gen den körperlich und au Schnelligkeit über -
legenen (Hegner ankämpften und sich prächtighielten . Brötzingen . Pokal meist er in seinem
Bezirk , war nahezu komplett angetreten , das
xcwohnte Zusammenspiel und die bessere Tech -
nik sicherte der Mannschaft die Ueberleaenheit .Nach 20 Minuten erzielte der Halblinke das
Führungstor . Durlach vernachlässigte zu starkseinen

^ rechte » Sturmfliigel . die Läuferreihe liehdem Sturm zu wenig Unterstützung , so daß man
größtenteils nur ein Feldspiel , aber zil ivenig
AngrissSmomente vor dem Brötzinaer Tor zusedeu bekam , das zudem noch mit eiuem fast
unüberwindlichen Torhüter besetzt war . In der
zweiten Spielhälfte wurde Durlach durch -
ichlagskrästiger . Mehrmals hielt mau deu Aus -
gleich für nahe , immer wieder vereitelte ihn der
Brötziuger Torhüter . Glücklicher waren die
Gäste : der Halblinke erzielte nach 25 Minutendas zweit e und kurz darauf der Mittelstür -
mer ^das dritte Tor . dem schließlich 10 Min .vor Schluß Germania Durlach durch den Mittel¬
stürmer da » laugst verdiente Ehrentor ent¬
gegenstellte . —l.

Fußball im Reich .
Süddeutschland.

2. Haupt - Pokal runde .
1. ö l£ . Nürnberg —B > B . Stuttgart 7 : 1 (S : Ö) .
« » . 'Bö . Fürth —Stuttgarter $ .<£ . "2 : 1 (1 : 1 ) .
U.G .V . Frankfurt —S«*c 05 Saaibrückeir 5 : 1 (2 : 0) . .
Bayern M üuchen—J -reiburger F .E . 5 : 2 <8 : 2) .
F .(5 . Pirmasens — 1 . S .3 .B Mainz 3 : 0 ( 1 : 11) .

Aufft - egspiele .
Bcjirk ZSürttemberg Baden : B . f.B . Karlsruhe —A .C .

Bitfcnielid 0 : 1 .
Zp .Bg . Frei »urg—A .B . Billingen 1 : 2 .
F .B . Au Lenhausen—B .f.R . tKotSburg 2 : 3 .
Nheiube .irk: Man »Heim 08—Pfalz Lubioigshasen 1 :3.
Sv .Bg . Slrfcniliffcn —B i .31. Pirmasens 1 : 1.
Maiulitlirf : Hanau 18011—^ cchcnhcim 08 0 : 2 .

Privatspiele .
Bezirk Württemberg,Bad ?n : S .l! . Niühlbnrg —B .f .? .

■Jiciatau 2 : 1 .
1. A .C. Pforzheim —F .C . Hanau 93 2 : 2 .
Rbei »be,irk : Tp .Bg . 'Z« ndhvfcn — B .f.L. Ztcu -Iftn »

bürg 5 : 4
Phönix jviannbsim —Rot - Weis! Frankwrt t : s .
Bkiiirl Rkei »b«ssc» , » aar : Borussia Zteuntirchen-^A .B.

Zv .' rxr 3 : 4.
Spott freunjc Saarbrücken —Turu Tüsseljiors 3 : 2 .
F .B . Saarbrücke »—Pliönix Vuöwigsüasen 1 : S.

Süddeutsche Mannschasten auf Reise».
Bei . Aölii/Sülz — Wacker München 0 : 4 .

? re«d« dsia Dresden —s .B . W Toruistadt lSa .) 3 : 2.
HertHa/Bcrliner T .L .—Karlsruher F .B . ( £ « •) 2 : 1.

Tresdeuer T . (5 .—Karlsruher F .B . 5 : 1.
*

Jugeudspicle : ÄFB . A 1—SüSsteru Äarls -
rnhe A 1 3 :1 . MFB . A 2— Jöhlingen A 1 0 :0.
KFB . A 3- B .f .B . A 2 3 :0. « FB . B 1—Kon¬
kordia Karlsruhe B l ausgefallen . ÄFB . B 2—
Mühlburg B 2 18 :0. KFB . B 4—Phönix B 4
3 :2.

Jugeudvcrbandsspiele : A 2 F .C . Phönix —A 3
FC - Baden 2 : 1 . A l Rüppurr —A 3 FC . Phö¬
nix 2 :2. B l Berghausen —B 1 FC . Phönix 0 : 3
Abt . Meister ohne Pnnktverlust ^ B 2 Concor -
iüff—B 2 FC . Phönix 2 :2 abgebrochen .

*
B . f .R . Mannheim Süddeutscher Meister im

Damen -Handball .
Mannheim , 15 . Mai . Das Eudfpiel um die

Haudball - Meisterschaft deS Süddeutschen Ber »
bandes für Leichtathletik der Damen gewann
B .f .R . Mannheim gegen B .f .R . Landau mit 2 :0
( Halbzeit 2 :0 ) Treffern .

Internationales Schwimmfest
in Berlin.

Kln. Berlin , 15. Mai . Mit der Eröffnung des
großen neuen Hallenbades im Lunapark in Ber -
lin - ?!>alensee begann am Samstag das inter -
national ausgezeichnet besetzte Schwimmfest des
B e '

r l i n e r S C C . von l 8 8 V. Im Border¬
grund des Juteresses standen die beiden Äämpfe
im 200 Meter Brust - und 200 Meter Freistil¬
schwimmen . Im Brustschwimmen versuchte der
Belgier van Pari,s vergeblich , an dem Ell -
ropameister und Weltrekordmann Erich Rade »
macher für die Bndapester Niederlage Re -
vanche zu nehmen . Rademacher übernahm gleich
die Führung und gab sie bis ins Ziel nicht mehr
ab . Im Freistilschwimmen war Deutschlands
Meister Herbert Heinrich dem Schweden
Arne Borg freilich nicht gewachsen Der
Schwede war beim Wenden bedeutend schneller
und erreichte besonders im Endspurt eine fabel -
hafte Schnelligkeit . In der S- Bahnen -Staffel
(6 mal 33Vi Meter ) konnte Hellas Magde¬
burg mit Ra dem ach er einen sicheren Sieg
erringen , obwohl Neptun Stockholm durch
Arne Borg verstärkt war . Ter Penguin SC .
London endete auf dem dritten Platz . Ausge -
zeichnete Leistungen sah man von den Schweden
im Wasserballspiel gegen die Engländer . Bei den
Schweden war wieder Arne Borg die Haupt -
stütze.

Die Ergebnisse vom Samstag :
Lagenstaffel 6 mal 88 !4 Meter ( 6 Bahnen ) :

1 . Hellas Magdeburg . 1 : 51 Min . . 2. Neptun
Stockholm 2 : 01,3 Min ., 3. Penguin S .C. Lon -
don .

200 Meter Brustschwimmen : 1 . Erich Rade -
macher - Magdeburg , 2 : 57 Min . , 2 . Ban Parns -
Belgien , 3 : 04 Min . , 3. Dornheim - Berlin , 3 :07,1
Min .

200 Meter Freistilschwimmen : 1 . Arne Borg -
Schweden , 2 : 2:2 Min . , 2. H . Heinrich - Leipzig .2 : 26,8 Mi » . *

Damen -Lagenstaffel 3 mal <00Meter : I . Otter -
Berlin , 4 : 2t Min . , 2. Spandau 04.

Große Berliner Bruststassel 10 mal 100 Meter :
1 . Hellas Magdeburg , 14 : 43,3 Min ., 2. Berlin 78
14 : 53 Min .

Wasserball : Neptun - Stockholm —Penguin SC .
London 8 : 0 ( 4 : 0) .

Auch der zweite Tag brachte den Beran -
staltern ein dichtgesülltes .Haus . Im 100 Bieter -
Freistilschwimmen mußte der Kölner DerichS
sich dem Schweden Arne Borg und Werner
beugen , Werner , Derichs und Schubert
lieferten sich einen erbitterten Kamps , der ein
ganz knappes Ende nahm , «» leichfalls überlegen
holte sich Arne Borg auch das 400-Meter -
Freistilschwimmen gegen Heinrich uud Reit¬
ze ! . DaS Wasserballspiel zwischen Hellas -
Magdeburg und St e p t u n - Stockholm , das die
Hellenen knapp gewannen , war eines der schön -
sten Wasserballspiele , die Berlin je gesehen hat.

Die Ergebnisse vom Sonntag :
100 Meter Freistil : 1 . Arne Borg - Schweden ,1 : 01,8 Mitt . , 2 . Werner - Magdeburg , 1 : 04, 3.

Derichs , 1 : 04,2 , 4 . Schubert -Breslau 1 : 04,3
Min .

400 Meter Freistil : 1 . Arne Borg 5 : 18 Min ,
2. Heinrich - Leipzig , 5 : 20,2, 3, Neitzel Magdebnrg
5 : 21 Min .

100 Meter Brust : 1 . Rademacher - Magdeburg ,1 : 20 Min ., 2 . Hügel - Berlin , 1 : 22,1 . , 3 . Dorn -
heim - Berlin , I^ötz - Tresden und Tallon - PariS je
1 : 22,5 Min .

100 Meter Rücken : 1 . Schumburg Magdeburg ,l : 14,6 Min . , 2. Blochwitz - Berlin . 1 : 20,8 Min .100 Meter Freistil Dame,, : 1 . Lotte Lehmann -
Dresden , 1 : 16 , 2. Seybold -Berlin , 1 : 21,5 Min .66h' Meter Staffel : 1 . Hellas - Magdeburg ,7 : 01,8 Min . , 2. Berlin 89, 7 : 06,9.

Wafferballfpiele : Hellas - Magdeburg — Neptun -
Stockholm 5 : 3 ( 1 : 2 ». — Spandau 04 —Magde¬
burg 96 2 : 1 (1 : 0) .
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